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Nro. 25. 


der, den 21. Juni 


1871. 


Verordnungen und Bekanntmachungen de. 
Central⸗ Behörden. 


1) Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staats⸗ 
gun: der Staatsanleihen von 1856, 1859, 
1867 (C.) und 1868 (A.), ſowie der Neumärkiſchen 
Schuldverſchreibungen können bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, unten, links, 
ſchon am 20. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage, und der Kaſſen⸗Reviſionstage, von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 
Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 0 

Von den Negierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg | 
und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. werden dieſe 
Coupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

Die Coupons müſſen den einzelnen 
gattungen und Appoints met, und es 
ein, die Stückzahl u 


geordꝛ s muß ihnen Weiteres von de 
zahl und den Betrag ber verſchie⸗ it bei genmärtl 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter⸗ Privatpäckereien nur für nach 


ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt ſein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekanntmachung 
vom 10. Dezember v. J. zum 1. Juli d. J. gekündigten 
Schuld verſchreibungen der fünfprozentigen 
Staatsanleihe von 1859 fatt. 

Die Schuldverſchreibungen der Art können eben 
falls bei den übrigen oben genannten Kaſſen vom 
20. d. M, ab eingereicht werden, von denen ſie vor⸗ 
ſckriſtsmäßig vor der Auszahlung zunächſt der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feſtſtellung überſandt werden 
müſſen. Berlin, den 9. Juni 1871. 

Haupt⸗Verwaltung der Stoatsſchulden. 
von Wedell, Löwe. Meinecke. Eck. 

2 Bekanntmachung, 0 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſen⸗ 
Anweifungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 

Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekannt⸗ 
machungen ſind die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von 
1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 aufge⸗ 
fordert, ſolche Bebufs der Erſatzleiſtung an die Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. oder au 
Da der Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen einzureichen. 

a deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht 


eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer derſelben noch⸗ 
mals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden 
diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem 
Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, 
durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam ge⸗ 
machten Präkluſivtermins an uns, die Kontrolle der 
Staatspapiere oder die Provinzial⸗, Kreis⸗ oder Lokal⸗ 


Kaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht em⸗ 


pfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 9. Juni 1868. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 


3) Bekanntmachung. 


ezeich 

bezeichnete Truppenkörper geſtattet: 
für das 1., 10. und 15. Armee⸗Corps, für 
die 4., 6., 11., 22. und 24. Infanterie: 
Diviſion. 

Die Beförderung von Privatpäckereien für die 
Truppen der 4. Infanterie⸗Diviſton, welche andere 
Quartiere beziehen, wird innerhalb der nächſten vier⸗ 
zehn Tage vorausſichtlich eine längere Zeit, als ges 
wöhnlich, in Anſpruch nehmen. 
| Bei dieſer Gelegenheit erſucht das General: Volt: 
amt, auch von der Abſendung von Geldbriefen an 
Offiziere und Mannſchaften, welche nichl zum 1., 10, 
und 15. Armce⸗Corps, oder zur 4., 6., 1 I., 22. und 
24. Infanterte⸗Diviſion gehören, ſo lange Abſtand zu 
nehmen, bis die betreffenden Adreſſaten nach ihrem 
Friedensgarniſonort zurückgekehrt ſind. 

Berlin, den 9. Juni 1871. 

General⸗Poſtamt. In Vertr.: Wiebe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Vehörden. 


A) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie III. 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußtſchen Staatd⸗ 
Prämien⸗Anleihe v. J. 1855 und Serie II. zu den 


Ausgegeben in Marienwerder den 22. Juni 1871. 


. 
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Schuldverſchreibungen der Preußiihen Stant3- Anleihe 
v. J. 1867. A. 


Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 
der Staats⸗Prämien⸗Anleihe v. J. 1855 für die acht 
Jahre vom 1. April 1871 bis 31. März 1879 und 
zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe v. Sr Marienwerder, den 24. März 1871. 

1867. A. für die vier Jahre vom 1. April 1871 bis Königliche Regierung. 

31. März 1875, nebſt Talons werden vom 3. April 5) Anknüpfend an unſere Verordnung vom 4 März 
d. J. ab von der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, 1857, die Rotz⸗ und Wurmkrankheit der Pferde be⸗ 
Oranienſtraße Nr. 92, unten rechts, Vormittags von treffend (außerordentliche Beiträge zum Amtsblatt 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage Nr. 9, Jahrgang 1857) bringen wir zu § 4 a — eine 
und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen und Medizinal⸗ 

Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in Angelegenheiten erlaſſene gemeinfaßliche Anleitung für 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ das Desinfectionsverfahren bei der Rotzkrankheit nach⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück ſtehend zur allgemeinen Kenntnißnahme und event. 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. Benutzung, beſonders für die Polizeibehörden und 
bezogen werden. Wer das Erfiere wünſcht, hat die alten Veterinärbeamten. 

Talons für jede der gedachten beiden Anleihen mit Gemeinfaßliche Anleitung 

einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare für das Desinfectionsverfahren bei der Rotzkrankheit. 
bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem Der Anſteckungsſtoff der Rotzkrankheit iſt fir und 
Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Kon: nur in ſoweit flüchtig, als er an der feuchten Haut⸗ 
tro le perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. und Lungenausdünſtung haftet, ohne jedoch in der 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke Luft länger wirkſam zu bleiben, weshalb es ſich bei 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt jedes Verzeichniß nur der Desinfection nicht um eine Vertilgung in der 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung atmoſphäriſchen Luſt, ſondern an Gegenſtänden handelt, 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, welche eine Uebertragung vermitteln können. Dirſe 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält der Gegenſtände ſind namentlich: 

Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ Ställe und Eiſenbahnwagen, Stallgeräthe und 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Putzzeug, Pferdedecken, Sättel, Geſchirre und 
Empfangs beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der Wagendeichſel. i 

neuen Coupons zurüdzugeben. Zu den praktiſchen und wirkſamſten Desinfections⸗ 

In Schriftwechſel kann die Kontroleſmitteln gehören: 
der Staatspapiere ſich mit den innerhalb 1. heißes Seifenwaſſer und Seifenlauge — zur Reini⸗ 


der Monarchie wohnenden Inhabern der gung; 
2. Kalk und Chlorkalk, letzterer in einer Miſchung 


Talons nicht einlaſſen. 
von 1 Gewichtstheil auf 10 Gewichtstheile Waſſer 
— zur Desinfection der Stallwände, Decken und 
Fußböden; 
3. rohe Carbolſäure für ſich allein — zur Desinfection 
hölzerner Gegenſtände — oder 
mit einem fetten Oel zu gleichen Gewichts⸗ 
theilen zur Desinfection des Holz⸗ und 
Eiſenwerkes und des Lederzeuges — und 
4. trockene Hitze nicht unter 60 C., beſonders zur 

Desinfection der Pferdedecken, Satteldecken ꝛc. 

Das Desinfectionsverfahren bei den verſchiede⸗ 
nen Gegenſtänden: 

1. Die Pferd ſtälle. 

Reinigung von Dünger, Entfernung der hölzernen 
find; in dieſem Falle find die betreffenden Dokumente Krippen und Raufen, des hölzernen Fußbodens und 
der alten ſchadhaften Bretterverſchläge. Der hölzerne 
Fußboden iſt nicht wieder verwendbar, die übrigen 
Gegenſtände können wieder benutzt werden nach ſorg⸗ 
faltiger Reinigung mit heißem Seifenwaſſer oder heißer 

Löwe. Meinecke. Eck. Lauge und nach Ueberſtreichen mit roher Carbolſäure 

Zur vorſtehenden Bekanntmachung der Haupt- für ſich allein oder in Verbindung mit Oel, wenn das 
verwaltung der Staatsſchulden vom 20. d. M. be⸗ Holz feſt und geſund, d. h. nicht angefault oder wurm⸗ 
merken wir, daß Formulare zu den erwähnten Vers ſtichig iſt. Nicht entfernbares Holz⸗ oder Eiſenwerk, 


zeichniſen von den Königlichen Kreiskaſſen auf 
Erfordern unentgeldlich verabreicht werden 
und Inhaber gedachter Staats⸗Papiere ſich daher an 
die gedachten Behörden, nicht aber an unſere Haupt⸗ 
kaſſe zu wenden haben. N 
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wie auch ſteinerne Krippen, werden im Stalle ebenſo ge⸗ die polaiſch⸗mähriſchen und böhmiſch⸗deutſchen Schulen 
reinigt und mit Carbolſäure behandelt; die ſteinernen betreffend, der Königlichen Regierung zu Poſen, die 
Krippen können auch mit Chlorkalk desinficirt werden. polniſch⸗deutſchen Schulen betreffend und endlich das 
Wände und Decken werden mit Kalk oder Chlorkalk übers] Miniſterialreſcript vom 25. November 1865, durch 
tüncht; wo Stroh oder Heu die Ställe decken, find dieſe welches der Unterricht in den utraquiſtiſchen Schulen 
Gegenſtände, wenigſtens die unteren Schichten derſelben der Provinz Preußen geregelt wird, mitgetheilt. 
zu entfernen u. anderweitig, d. h. nicht bei Pferden zu ver⸗ Das Büchlein verdient die eingehendſte Beachtung 
wenden. Feſte unducchlaſſende Fußböden werden abge⸗ſſeitens der Schulinſpektoren und der Lehrer an utra⸗ 
ſchlemmt und mit Chlorkalk behandelt; ſchlechtes Pflaſter quiſtiſchen Schulen. ı 
wird aufgenommen und die Erde bei ungepflaſterten Fuß⸗ Wir empfehlen daher den Herren Schulinſpektoren 
böden, wie auch nach aufgenommenem Pflaſter, ſo tief ent⸗ beider Confeſſionen, welche in ihrem Aufſichtskreiſe 
fernt, als fie durchfeuchtet erſcheint. Die altenpflaſterſteine derartige Schulen haben, die Anſchaffung derſelben für 
können nach gehöriger Reinigung wi der benutzt werden die Kirchſpiels⸗Lehrerbiblioth ken und die Erörterung 
2. Eiſenbahnwagen. ſein s Jahalts in den Parochial⸗Conferenzen. 
Reinigung ron allen Excrementen, im Innern Marienwerder, den 7. Juni 1871. 
abwaſchen mit heißem Waſſer und da auf mit Carbol⸗ Königl Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
ſaure behandeln, wie das Holzwerk in den Pferde⸗7) Zu Kaſſenkuratoren der Elementarlehrerwittwen⸗ 
ſtallen. 3. Stall⸗Utenſilien. and Waiſenanſtalt des diesſeitigen Regierungsbezirks 
Hölzerne Geräthſchaften werden vernichtet (ver ſind gewählt worden: 
brannt), wenn fie werthlos find, ſonſt aber, wie bereits 1. der Lehrer Flöder in Mewe, 
angegeben, gereinigt und mit Carbolſäure behandelt; 2. „ „ Wilke in Fılen, 
die Strigeln können im Feuer desiuficict wecden, dae 3. „ „ Drbſe in Ziegellack 
übrige Putzzeug aber wird vernichtet. und zu deren Stellvertretern: 
A. Zäume, Sättel und Geſchirre. J. der Lehrer Korth in Gr. Wolz, 
Das Polſterwerk muß entfernt und neu erſetzt 2. „ „ Taterra in Mewe, 
werden; das Lederzeug wird einige Stunden in heißes 3. „ „ Viernacli in Bruchnowo, 
Seiſenwaſſer eingeweicht, mit Bürſten gereinigt und was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
hierauf mit Carbolſäure⸗ Del beſlrichen. Gebiſſe und Marienwerder, den 14. Juni 1871. 
Ketten legt man einige Minuten ins Feuer. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
. Decken, 8) Nachdem in Gemäßheit des § 22 der Aller höchſten 
gleichgültig aus welchen Stoffen ſte beſtehen, werden Verordnung vom 30. Avril 1847 (G.⸗S. S. 196) 
mit kochendem Seifenwaſſer gebrüht und gewaſchen, heute die Wahl der an die Stelle der ausgeſchi denen 
oder einer trockenen Hitze nicht unter 60 C. in Bad: Mitglieder und Stellvertreter der Ehrenräthe für die 


öfen ꝛc. einige Stunden ausgeſetzt. Rechtsanwalte und Notare des Departements eintre⸗ 
6. Die Wagendeichſel tenden Mitglieder und Stellvertreter erfolgt iſt, beſteht 
wird des enficirt wie das Holzwerk im Pferdeſtalle. gedachter Ehrenrath nunmehr aus folgenden Mitglie⸗ 
Berlin, den 22. Mai 1871. dern und Stellvertretern: 
Marienwerder, den 7. Juni 1871. A. Mitglieder: 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. I. der Geheime Juſtizrath Schmidt zu Marienwerder, 
6) Von dem Königlichen Seminar Direklor Kahle zu Vorſitzender, 
Bütow if im Verlage von Wiegandt und Grieben zu 2. der Rechtsanwalt von Forckenback zu Elbing, 
Berlin ein Lehrplan för einklaſſige utraquiſtiſch Schulen 3. der Juſtizj⸗Rath Forſter zu Marienwerder, 


nebft einer Einleitung, betreffend den Un ſerricht in 4. „ % Martens zu Danzig, 
utraquiſtiſchen Schulen, befonders Oſtpreußens, heraus- 5. „ 5 Beſthorn daſelbſt und 
gegeben. In demſelben wird den Lehrern an utra 6. „ 5 Knorr zu Culm; 
quiſtichen Schulen eine treſfliche Anleitung zur B. Stellvertreter: 
Verwaltung ihres beſonders ſchwierigen und verant⸗ 1. der Juſtiz⸗Rath Kranz zu Ma ienwerder, 
wortungsvollen Amtes dargeboten, iurem darin nicht 2. Dr. Hambrook daſelbſt, 


7 7. 

nur der Uaterrichteſtoſf in der Beſchränkung, wie ſie 3. der Rechtsanwalt Baumann daſelbſt, 

der Unterricht in zwei Sprachen erforde lich macht, 4. „ 15 Martiny zu Danzig. 

abgegrenzt wird, ſondern auch vicle durch Erſagung Marienwerder, den 9. Juni 1871. 

erprobte Winke für die Behandlung des Unterrichts Der erſte Präſident des Königl. Appellations⸗Gerichts. 
in den utraquiſtiſchen Schulen gegeben werden. In 9) Mit Bezug auf unſere Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 
em erſten Theile der Schrift werden überdies noch machung vom 16. Januar d. J. wird hiermrt fur 
nach einer geſchichtlichen Einleitung die gegenwärtig öffentlich n Kenntniß gebracht, daß die diesjährigen 
noch in Geltung ftchenden Verordnungen der König⸗ 2. Prüfungstermine für diejenigen jungen Leue, weſche 
lichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die wendiſch⸗ die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militer: 
deulſchen Schulen der Königlichen Regicrung zu Oppeln, dienſte auf Grund einer Prüfung beanſpeuchen, auf 
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Freitag, den 22. September d. J., 
von Nachmittags 4 Uhr, und 
Sonnabend, den 23. September d. J., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
in Graudenz anberaumt worden find und daß ſich die 
Examinanden jedenfalls am erſten Tage der unterzeich⸗ 
neten Kommiſſion vorzuſtellen haben. 
Graudenz und Marienwerder, den 8. Juni 1871. 
Königl. Departements⸗Prüfungs⸗Kommiſſion für ein 
jährige Freiwillige. 


12) Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die auf den Strecken Schneidemühl⸗Flatow, Dirſchau⸗ 
Pr. Stargardt und Jaſterburg⸗Gerdauen kourſirenden 
Perſonen⸗Züge bis auf Weiteres die Erſte Wagenklaſſe 
nicht führen werden. 
Bromberg, den 12. Juni 1871. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
13) Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt, daß 
bei dem bevordehenden außerordentlichen Provinzial⸗ 
Landtage des Königreichs Preußen, welcher den 20. d. M. 
Militär⸗Präſes. Civil⸗Präſes. hier eröffnet werben wird, der beſtehenden Geſchäfts⸗ 
von Frangois, Krug von Nidda, Ordnung gemäß, eingehende Petitionen nur bis zum 
Oberſt und Bezirks⸗Com⸗ Regierungs- und Militärs 27. Juni c. angenommen werden können. 
mandeur. Dep.⸗Rath. Königsberg. den 14. Juni 1871. 


10) 1. Im Preußiſch⸗Polniſchen Verband ⸗Güterver⸗ 
kehre wird vom 15. Juni c. ab der Artikel Wolle, 
ungewaſchene (Schweißwolle) bei Berechnung der Fracht 
nach der vollen Tragfähigkeit der Wagen, ſofern ſich 
nicht die Tarifirung nach der Normalklaſſe und dem 
wirklichen Gewicht billiger ſtellt, 
bei Verwendung von Wagen von 200 Ctr. Trag⸗ 
fähigkeit und darüber zu den Tarifſätzen der er⸗ 
mäßigten Klaſſe It. B. und 
bei Verwendung von Wagen unter 200 Ctr. Trag⸗ 
fähigkeit zu einem beſonderen auf Grund des 
Einheitsſates von 2½ Pf. pro. Ctr. und Meile 
gebildeten Spezialtarif befördert. | 
2. Vom 1. Juli d. J. ab erfolgt die Aufhebun; 
der für den Transport Oberſchleſiſcher Steinkohlen 
nach den Stationen der Oſtbahn via Sosnowice und 
Alexandrowo beſteh nden Tonnen⸗Tarife und es 
treten an deren Stelle neue Centuer⸗Tarife in Krait. 
Die Verfrachtung von Steinkohlen erfolgt von 
dieſem Zitpunkte ab nur nach Gewicht und es wird, 
ſo lange auf den Gruben die erforderlichen Vorrich⸗ 
tungen zur Verwiegung der Kohlen noch nicht herge⸗ 
ſtellt find, bei der Gewichtsermittelung die Tonne zu 
3¼ Ctr. angenommen. 
Bromberg, den 1. Juni 1871. | 
Königliche Direktion der Oſtbabn. 
11) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 21. April c. und unter Aufhebung der in der⸗ 
ſelben getroffenen entgegenſtehenden Beſtimmungen 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
bei Beförderung von Locomotiven und Tendern im 
Oſtbahn⸗Localverkehre auf von den Verſendern geſtellten 
Trucs auch das wukliche Gewickt der letzteren zur 
Frachtberechnung nach dem für Locomotiven dc. feſt⸗ 
geſetzten Tarifjage mit herangezogen wird und für die 
leer zurücktehrenden Trucs 5 Sgr. pro Achſe und 
angefangene Meile zur Erhebung gelangen. | 
Bromberg, den 13. Juni 1871. | 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Der Landtags ⸗Marſchall. 

B. Graf zu Eulenburg. 
14) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandida⸗ 
ten, welche ſich dem Examen pro licent. cone. im 
nächſten Termine unterziehen wollen, haben ſich dazu 


bei dem unterzeichneten Dekan ſpäteſtens bis zum 


24. Juli d. J. unter Einſendung 1) des Abgangs⸗ 
zeugniſſes vom Gymnaſium, 2) des Abgangszeugniſſes 
von der Univerſität, reſp. den Univerſitäten, worauf 
der Examinandus fludirt hat, 3) des Signum facul- 
tatis, 4) des Abendmahlszeugniſſes, 5) des lateiniſch 
abgefaßten curriculum vitae, ſchriftlich zu melden. 
Am 31. Juli, um 9 Uhr Morgens find bei demſelben 
Dekan die Themata zu den ſchriſilichen Arbeiten ent⸗ 
gegenzunehmen. Der ſpäteſte Einſendungstermin der 
Arbeiten it der 25. September. Die perſönliche 
Meldung beim Dekan Behufs der Clauſurarbeiten und 
der mündlichen Prüfung findet ſtatt am 2. Oktober, 
um 9 Uhr Morgens. 
Königsberg, den 10. Juni 1871. 
Die theologiſche Fakultät der Königl. Albertus⸗ 
Univerſität. 
Dr. theol. Voigt, z. Dekan. 
Erledigte Schulſtellen. 
15) Die zweite (katzoliſche) Lehrerſtelle an der Schule 


zu Lanken iſt erledigt. Bewerbung um dieſelbe ift bei 


dem Prinzlichen Rentamte zu Flatow anzubringen. 

Tie kathol. Schullehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu 
Dorf Noggenhauſen ift erledigt. Lehrer katholischer 
Confeſfion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Krebs zu 
Leſſen zu melden. Die Befähigung, eine Orgel zu be⸗ 
dienen, iſt erforderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Daulen iſt erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſeudung ihrer Zeugniſſe bei 
dem Dominium zu Raudnitz, Kreiſes Roſenberg zu melden. 
Die Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erfoderlich. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 25.) 
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